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Das Freilichtmuseum Ballenberg ver­
mittelt einen faszinierenden Einblick in 
die Geschichte der Schweiz. Oberhalb 
von Brienz gelegen, gehört es mit seinem 
einmaligen Angebot zu den beliebtes­
ten Ausflugszielen der Schweiz. Auf dem 
66 Hektaren umfassenden, natürlichen 
Gelände können mehr als 100 traditio­
nelle Bauten besichtigt werden. Ballen­
berg zeigt, wie die ländliche Bevölke­
rung früher gewohnt, gearbeitet und ihr 
Brauchtum gepflegt hat. Täglich werden 
mindestens neun traditionelle Hand­
werke vorgeführt. Weiter machen 250 
Bauernhofnutztiere sowie zahlreiche Gär­
ten und Felder das Freilichtmuseum zum 
unvergesslichen Erlebnis. 

Gärten und Felder
Ohne einen Garten kann man sich ein 
Bauernhaus kaum vorstellen. Im späten 
18. Jahrhundert entwickelte sich auf dem 
Lande eine reiche Gartenkultur mit ein­
drücklichen Anlagen. Weltweite Kontakte 
liessen vor allem im 19. Jahrhundert bis­
her unbekanntes Gemüse, Blumen und 
Sträucher heimisch werden. Eine der be­
kanntesten dieser Pflanzen ist die aus 
Südafrika stammende Geranie.

Alltagsgeschichten
Die meisten Handwerke, die im Freilicht­
museum Ballenberg demonstriert wer­
den, übten die Bauernfamilien bis weit 
ins 19. Jahrhundert im Nebenerwerb 
aus. Die kargen Erträge der kleinen Land­
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wirtschaften machten einen Zusatzver­
dienst notwendig. Die Uhrmacherei und 
das Spitzenklöppeln im Jura, die vor al­
lem im Sensegebiet und im Freiamt be­
triebene Strohflechterei, die baselländi­
sche Posamenterei, die appenzellische 
Stickerei, die Holzschnitzerei und Span­
schachtelherstellung im Berner Ober­
land: All diesen Beispielen regionstypi­
scher Heimindustrien und Heimarbeiten 
können Sie auf dem Ballenberg in den 
entsprechenden Häusern begegnen.

Weitere Informationen
Schweizerisches Freilichtmuseum 
Ballenberg
Tel. 033 952 10 30
info@ballenberg.ch, www.ballenberg.ch
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